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Vorwort

Das vorliegende Buch ist zum einen zur Lektüre für betroffene Unternehmer gestaltet,
enthält zum anderen aber auch gebündelt die notwendigen Informationen und das Wissen
um die besonderen familienrechtlichen Probleme im Unternehmensbereich, so dass es
auch für Berater mit Gewinn zu lesen ist. Der Schwerpunkt liegt auf der praktischen Ge-
staltungsberatung.

Das beginnt bei der besonderen Bewertung des Unternehmens in Zugewinn und Unter-
halt, erklärt die Möglichkeiten steuerlicher Optimierung durch ehevertragliche und erb-
rechtliche Lösungen und zeigt die Verbindung zu anderen Rechtsbereichen auf. Es endet
schließlich mit allgemeinen Kapiteln, welche auch die notwendige Vorsorgevollmacht
des Unternehmers oder Gestaltungen bei sog. Patchworkfamilien aufzeigen.

Dadurch sollen Lösungsmöglichkeiten für alle familienrechtlichen Probleme des Unter-
nehmers oder der Unternehmerin geboten werden. Für alle Vertragsmuster gilt, dass sie
als Formulierungsvorschläge gedacht sind, die Anregung für den Transfer auf den kon-
kreten Lebenssachverhalt geben, den der Anwender in eigener Verantwortung vorzuneh-
men hat.

Die 3. Auflage ist wesentlich überarbeitet und erneuert und an den Rechtsstand bei
Erscheinen angepasst. Sie berücksichtigt beispielsweise

& die Abschaffung des Güterrechtsregisters,
& die Reform des Gesellschaftsrechts mit dem MoPeG,
& die Einführung und erste Rechtsprechung zur EUGüVO,
& die Reform des Vormundschafts- und Betreuungsrechts mit Auswirkung auf Voll-

machten,
& die zwischenzeitliche Rechtsprechung zur Inhaltskontrolle,
& Neuregelungen in § 5 ErbStG und die Rechtsprechung zur Bedarfsabfindung.

Für Anregungen, Lob und Kritik bin ich stets dankbar (kt@notare-kitzingen.de).

Dr. Christof Münch Kitzingen, im Januar 2025
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Teil 1 Die Ehe des Unternehmers

Einleitung

1

Während Unternehmen im deutschen Recht eine vielfältige Regelung, ja nicht zuletzt im
europäischen Kontext geradezu eine Überregulierung erfahren, ist dies für die rechtliche
Stellung der Unternehmerinnen und Unternehmer1 nicht der Fall. Das Bürgerliche Ge-
setzbuch beschränkt sich in § 14 BGB auf eine Definition, die den Unternehmer für ver-
braucherbezogene Gegenstände in einen Gegensatz zum Verbraucher stellt:

§ 14 BGB:

„Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesell-
schaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäftes in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbst-
ständigen beruflichen Tätigkeit handelt.“

Ansonsten wird auf die Besonderheiten eines Unternehmers im Erbrecht und Familien-
recht des BGB keine Rücksicht genommen.

Das ist bedauerlich und führt zu zahlreichen Folgeproblemen, etwa im Bereich des
Pflichtteilsrechts oder bei den Scheidungsfolgenansprüchen.

2Ganz anders sieht es in unserem Nachbarland Österreich aus. Hier nimmt das öster-
reichische Ehegesetz in seinen § 82 Abs. 1 und § 91 Abs. 2 ausdrücklich auf Unter-
nehmensvermögen Bezug und ordnet die Herausnahme aus der Aufteilung an bei
Berücksichtigung von Verwendungen aus sonstigem Vermögen:

Österreichisches Ehegesetz2

§ 82 (1): „Der Aufteilung unterliegen nicht Sachen (§ 81), die …

3. zu einem Unternehmen gehören oder
4. Anteile an einem Unternehmen sind, außer es handelt sich um bloße Wertanlagen.“

1 Im Folgenden wird zur leichteren Lesbarkeit ausschließlich die männliche Form benutzt. Alle Darstellungen
dieses Buches beziehen sich jedoch geschlechterneutral ebenso auf die Unternehmerin (vgl. BGH v. 13.3.2018
– VI ZR 143/17: kein Anspruch auf weibliche Bezeichnung bei generischem Maskulinum).

2 Zuletzt geändert Bundesgesetzblatt für die Republik Österreich I 2017 Nr. 59.
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§ 91 (2) „Wurde eheliches Gebrauchsvermögen oder wurden eheliche Ersparnisse in ein Unter-
nehmen, an dem einem oder beiden Ehegatten ein Anteil zusteht, eingebracht oder für ein sol-
ches Unternehmen sonst verwendet, so ist der Wert des Eingebrachten oder Verwendeten in die
Aufteilung einzubeziehen. Bei der Aufteilung ist jedoch zu berücksichtigen, inwieweit jedem
Ehegatten durch die Einbringung oder Verwendung Vorteile entstanden sind und inwieweit
die eingebrachten oder verwendeten ehelichen Ersparnisse aus den Gewinnen des Unterneh-
mens stammten. Der Bestand des Unternehmens darf durch die Aufteilung nicht gefährdet
werden.“

3 Im neuen Erbrecht werden in Österreich nunmehr auch die Pflichtteilsprobleme von
Unternehmern berücksichtigt. Neben der Möglichkeit einer testamentarisch angeord-
neten Stundung (§ 766 BGB Öst.) sieht § 767 ausdrücklich die gerichtliche Anordnung
einer Stundung vor, wenn ansonsten ein Unternehmen veräußert werden müsste oder
sein Fortbestand gefährdet wäre.

Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (Österreich)

§ 767 (1) „Der Pflichtteilsanspruch ist auf Verlangen eines Pflichtteilsschuldners auch gericht-
lich zu stunden, soweit diesen die Erfüllung unter Berücksichtigung aller Umstände unbillig
hart träfe. Dies kann insbesondere der Fall sein, wenn er mangels ausreichenden anderen Ver-
mögens … ein Unternehmen, das seine wirtschaftliche Lebensgrundlage darstellt, veräußern
müsste. Ebenso ist der Geldpflichtteilsanspruch auf Verlangen eines Pflichtteilsschuldners zu
stunden, wenn dessen sofortige Entrichtung den Fortbestand eines Unternehmens erheblich ge-
fährdet. Die Interessen des Pflichtteilsberechtigten sind angemessen zu berücksichtigen.“

4 Solche Regelungen fehlen uns in Deutschland schmerzlich.

Für das Familienrecht können die Ehegatten in der Unternehmerehe hingegen durch
einen geeigneten Ehevertrag selbst eine passende Regelung finden, die einerseits das
Unternehmen schont und andererseits auch im Scheidungsfalle Sicherheit gibt.

Die nachfolgenden Ausführungen sollen zunächst einmal die rechtliche Situation für die
Unternehmer darstellen und sodann vertragliche Lösungsmöglichkeiten aufzeigen.

Wen bei all den Widrigkeiten der Mut zum Heiraten verlässt, dem sei aber als Einstieg die
Situation einer „Ehe ohne Trauschein“ geschildert.

Einleitung
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§ 1 „Ehe ohne Trauschein“ – Steuern ohne Ende

A. Nichteheliche Lebensgemeinschaften

1Die Zahl der nichtehelichen Lebensgemeinschaften in Deutschland nimmt immer mehr zu.1

Dem steht rechtlich die Nichtregelung dieses nur schwer fassbaren Phänomens gegen-
über. Abgesehen von einigen Sondervorschriften etwa im Mietrecht (§ 563 Abs. 2 S. 4
BGB – Eintrittsrecht in den Mietvertrag) oder im Recht der sozialen Hilfen (vgl. etwa
§ 7 Abs. 3 Nr. 3c) SGB II – Bedarfsgemeinschaft für die Grundsicherung) wird die nicht-
eheliche Lebensgemeinschaft rechtlich nicht anerkannt.

Das ist nicht zuletzt darin begründet, dass sich die Partner gerade einem rechtlich verbind-
lichen Zusammenschluss etwa in der Ehe entziehen. Vorschriften des Eherechts sind nach
allgemeiner Ansicht nicht anwendbar.2 So besteht in solchen Verbindungen:

& kein Erbrecht
& keine Minderung des Pflichtteilsrechts der Kinder
& kein Unterhaltsanspruch (Ausnahme bei gemeinsamen Kindern, § 1615l BGB)
& kein Zugewinn, aber möglicherweise Ansprüche aus Wegfall der Geschäftsgrund-

lage oder nach Bereicherungsrecht bei gemeinsamen Investitionen3

1 Quelle der nachfolgenden Grafik: Spiegel-Online, 20.10.2014; abrufbar unter http://www.spiegel.de/politik/
deutschland/mikrozensus-zahl-der-verheirateten-paare-mit-kind-sinkt-a-998067.html.

2 Grziwotz, in: C. Münch, Familienrecht, § 10 Rn 8.
3 BGH NJW 2011, 2880; Übersicht bei Grziwotz, in: C. Münch, Familienrecht, § 10 Rn 39b mit ausführlicher

Rechtsprechungsübersicht.
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2 Im Februar 2024 hat das Bundesministerium der Justiz ein Eckpunktepapier zur neuen
Verantwortungsgemeinschaft veröffentlicht.4 Danach können sich bis zu 6 Personen
bei Vorliegen eines tatsächlichen persönlichen Näheverhältnisses mittels notariell beur-
kundeter Erklärung zu einer Verantwortungsgemeinschaft zusammenschließen. Neben
dieser Grundstufe soll es vier „Ausbaumodule“ geben, mittels derer Auskunft und Vertre-
tung in Gesundheitsangelegenheiten, das Zusammenleben, die Pflege und Fürsorge und
eine Art Zugewinngemeinschaft geregelt werden können. Das Eckpunktepapier sieht
aber ausdrücklich vor, dass keine steuerlichen und erbrechtlichen Folgen aus der Ver-
antwortungsgemeinschaft folgen sollen. Damit aber macht die Verantwortungsgemein-
schaft in unserem Besprechungszusammenhang keinen Unterschied – außer es würde
das Modul Zugewinngemeinschaft gewählt, was im Unternehmenszusammenhang ge-
rade nicht ratsam wäre. Das entwertet im Übrigen auch sonst dieses Institut. Grziwotz
spricht daher von einer „Mogelpackung“5 und aufgrund der out-option von einer „Ver-
antwortungsgemeinschaft mit beschränkter Familienhaftung“, die „von vorneherein zum
Scheitern verurteilt“ sei.6 Greiz7 hält die Regelung in den Eckpunkten zur Verantwor-
tungsgemeinschaft für „nicht gelungen“. Einer solchen Gemeinschaft ohne Rechte und
Pflichten bedürfe es nicht. Schwab gibt zu bedenken, ob mit der neuen Formvorschrift
der Abschluss bisheriger Partnerschaftsverträge eingeschränkt werden soll.8 Auch Röthel
ist der Ansicht, es werde der Formalisierung faktischer Lebensgemeinschaften durch
Partnerschaftsverträge eine neue Hürde hinzugefügt und es seien negative Folgen auf
den richterrechtlich entwickelten Vermögensausgleich zu befürchten.9 Büte sieht keinen
Bedarf für das neue Rechtsinstitut, da es ohnehin keine durchsetzbaren Rechte und Pflich-
ten vorsehe.10

Aufgrund des vorzeitigen Endes der „Ampel-Koalition“ gelangen viele Reformansätze
nicht mehr zur Durchführung. Man wird die weitere Reformentwicklung dann abzuwar-
ten haben.

4 Das Eckpunktepapier des BMJ findet sich in folgendem Dokument: https://www.bmj.de/SharedDocs/Down-
loads/DE/Gesetzgebung/Eckpunkte/Eckpunkte_Verantwortungsgemeinschaft.pdf?__blob=publicationFile&v=2.
Wer sich dem Thema über einen podcast nähern will, dem seien folgende beiden Teile empfohlen:
https://www.famrz.de/famrz-podcast-folge-17-3-verantwortungsgemeinschaft-1-teil.html; https://www.famrz.de/
famrz-podcast-folge-18-3-verantwortungsgemeinschaft-2-teil.html.

5 Vgl. auch Frank in FamRZ-Newsletter 7/2024: „… ein Rechtsinstitut, das Probleme löst, die niemand hat und
gleichzeitig neue Probleme schafft, die ohne sie niemand hätte“.

6 Grziwotz, ZRP 2024, 69 f.
7 Greiz, FamRB 2024, 208, 214.
8 Schwab, FamRZ 2024, 469 f.
9 Röthel, NJW 2024, 1925 f.

10 Büte, FuR 2024, 406 f.
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B. Einkommensteuer

3Ganz besonders trifft diese Nichtanerkennung die Partner einer nichtehelichen Lebens-
gemeinschaft im Bereich des Steuerrechts.

Für die Einkommensteuer hat der BFH wiederholt die Anwendung des Splittingtarifs
nach § 26, 26b EStG abgelehnt. Einen Verstoß gegen Art. 6 Abs. 1 GG (Schutz von Ehe
und Familie) und Art. 6 Abs. 5 GG (Gebot zur Gleichbehandlung nichtehelicher Kinder)
sowie Art. 3 Abs. 1 GG (Gleichheitssatz) lehnt das Gericht ausdrücklich ab.11

Der Splittingtarif, bei dem die Einkommen beider Ehegatten zusammengerechnet und
diese wie ein Steuerpflichtiger behandelt werden, kann zu einer jährlichen Einkommen-
steuerersparnis von bis zu 18.000,– EUR führen, der bei nicht verheirateten Paaren ver-
loren geht.

C. Erbschaft- und Schenkungsteuer

4Noch schlimmer sind die Folgen bei der Erbschaft- und Schenkungsteuer. Hier sind die
Partner einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft in keiner Weise privilegiert. Sie wer-
den behandelt wie Fremde.

Zunächst sei nochmals darauf hingewiesen, dass zwischen Partnern einer nichtehelichen
Lebensgemeinschaft kein Erbrecht besteht. Ein Erbe für den Partner fällt also nur an,
wenn dies testamentarisch angeordnet war. Ein solches Testament muss entweder völlig
handgeschrieben und unterschrieben sein oder es kann ein notarielles Testament sein.

Hinweis:

Soll ein nichtehelicher Lebenspartner erben oder ein Vermächtnis erhalten, so bedarf
es hierzu eines Testamentes.

I. Zuwendungen als Schenkung

5Für die steuerliche Betrachtung ist zunächst zu klären, wann eine Zuwendung
als Schenkung i.S.d. ErbStG anzusehen ist.

11 BFH/NV 2012, 1125; BFH NJW 2017, 2223 mit Verweis auf BVerfG NJW 2013, 2257 Tz. 83 ff.
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Hierzu ist folgendermaßen zu unterscheiden:

Beispiel:

M und F leben zusammen in einer Mietwohnung. Alle Kosten begleicht nach außen F
allein, die auch alleinige Wohnungsmieterin ist. M überweist ihr monatlich 800,– EUR
als Kostenbeteiligung.

Es handelt sich nicht um eine Schenkung, da M nur die für ihn bei Dritten angefallen
Kosten begleicht.

6 Ein weiteres Beispiel sei aus der Rechtsprechung angeführt:

Beispiel:

M und F sind nicht verheiratet und unternehmen zusammen eine Luxuskreuzfahrt über
mehrere Monate. Diese kostet 545.000,– EUR und wird von M alleine bezahlt. Anreise
und Kabine kosten dabei 500.000,– EUR, wobei der Preis der Kabine, die bis zu 4 Per-
sonen aufnehmen kann unabhängig davon ist, mit wie vielen Personen sie belegt ist.
Der Rest wird für Zusatzausgaben veranschlagt. M hatte für die Zusatzausgaben
und die Anreisekosten der F eine Schenkungsteuererklärung abgegeben.

Das Finanzamt hatte auch für die Kabinenkosten eine Schenkung angenommen und
dementsprechende Bescheide erlassen. Das FG Hamburg12 hat hingegen eine Schen-
kung verneint, da kein eigenes Forderungsrecht der F gegenüber dem Reiseveranstalter
bestanden habe – lediglich Reisebegleitung – und ein Wertersatzanspruch des M nicht
gegeben sei, da F sich sonst diese Reise nicht geleistet hätte. Der BFH13 hat den Steuer-
bescheid für zu unbestimmt gehalten, hält hingegen die „Kabinenzuwendung“ als
Schenkung für möglich. Der BFH regt aber an, dann auch zu untersuchen, ob eine Steu-
erfreiheit als Unterhaltsleistung oder Gelegenheitsgeschenk nach § 13 Abs. 1 Nr. 12 oder
Nr. 14 ErbStG in Betracht kommt. Der Fall bleibt also ungeklärt, wird aber in den Kom-
mentierungen für schenkungsteuerfrei gehalten.14

7 Beispiel:

F gehört ein Haus, das mit erheblichem Aufwand modernisiert wird. Hierzu nehmen
die Lebensgefährten M und F als Gesamtschuldner einen Kredit auf. Die Verzinsung
und Tilgung dieses Kredites übernimmt M zur Hälfte.

12 FG Hamburg EFG 2018, 1559.
13 BFH ZEV 2021, 333.
14 Suabedissen, ErbR 2021, 499 f.
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Hierin liegt noch keine Schenkung, denn nach dem Gesetz steht einem Gesamtschuld-
ner, der auf die Gesamtschuld zahlt, ein Ausgleichsanspruch zu, § 426 Abs. 2 BGB.15

Erst wenn M auf diesen Anspruch verzichtet, liegt eine Schenkung vor.

8Beispiel:

F gehört ein Haus, in dem die Lebensgefährten M und F zusammen leben. M zahlt für
die Mitbenutzung des Hauses an F einen Betrag von 600,– EUR monatlich. Steuerlich
wird dies allenfalls anerkannt, wenn M von F eine separate Wohnung im Anwesen ge-
mietet hat.

Wenn M und F aber die Räume gemeinsam bewohnen, ist das typische Mietvertrags-
bild gestört und man wird nicht von einer Miete, sondern von einer unentgeltlichen,
schenkungsteuerpflichtigen Zuwendung ausgehen müssen. Der Mietvertrag wird
steuerlich nicht anerkannt.16 Wenn Verluste geltend gemacht werden, ist nach Ansicht
der Finanzgerichte der Bereich der Steuerhinterziehung erreicht. Wenn der Mietver-
trag aber nicht zugrunde gelegt wird, dann sind die monatlichen 600,– EUR als unent-
geltliche schenkungsteuerpflichtige Zuwendung zu werten.

9Beispiel – Rechtsprechungsbeispiel

M17 teilt einen Sparbrief in Höhe von 50.000,– EUR auf und überträgt eine Hälfte von
25.000,– EUR auf seine Lebensgefährtin F. Nach der Trennung verlangt er die Summe
zurück.

Der BGH hat entschieden, dass es sich nicht um eine frei disponible Schenkung han-
delt, sondern um eine unbenannte Zuwendung zur Alterssicherung, für die mit der
Trennung die Geschäftsgrundlage weggefallen ist, so dass der Rückzahlungs-
anspruch begründet war. Unabhängig von dieser zivilrechtlichen Einordnung sieht
jedoch die Steuer in der Übertragung des Sparbriefes eine unentgeltliche und damit
schenkungsteuerpflichtige Zuwendung.

Die letztere Entscheidung und die Rechtsprechungswende seit 2008, die nunmehr auch
im Bereich der nichtehelichen Lebensgemeinschaft gemeinschaftsbezogene Zuwendun-
gen anerkennt, die bei einer Trennung zu Ansprüchen führen,18 können gegen eine Schen-
kung ins Feld geführt werden.

15 Jeep, NZFam 2014, 293.
16 BFH DStR 1991, 212, hierzu Grube, DStR 1991, 2997; FG Baden-Württemberg BeckRS 2011, 96807 in der

Revision gehalten von BFH NWB 2015, 2482; vgl. Grziwotz, NZFam 2015, 543 ff.
17 Beispiel nach BGH ZEV 2014, 620.
18 Hierzu etwa Campbell, NJW-Spezial 2015, 68.
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Wenn nach dieser Abgrenzung eine Schenkung vorliegt, so ergeben sich erhebliche steu-
erliche Unterschiede daraus, ob Schenker(in) und Beschenkte(r) verheiratet sind oder
nicht.

II. Steuerliche Unterschiede

10 Beispiel:

Nach einem erfüllten Leben in Zweisamkeit verstirbt M und hinterlässt

a) seiner Witwe F

Alternative b) seiner Lebensgefährtin LF

einen Nachlass mit einem Steuerwert von 1.000.000,– EUR.

Der steuerliche Belastungsvergleich ergibt eine sehr viel höhere Erbschaftsteuer bei
Lebenspartnern:

a) Ehegatte b) Nichtehelicher Lebensgefährte

Steuerpflichtiger Erwerb 1 Mio. EUR 1 Mio. EUR

Steuerklasse I III

Freibetrag 500.000,– EUR 20.000,– EUR

Versorgungsfreibetrag
Voraussetzungen: § 17 ErbStG

256.000,– EUR 0,– EUR

Steuerpflichtiger Erwerb nach
Abzug Freibetrag

244.000,– EUR 980.000,– EUR

Steuersatz 11 % 30 %

Steuer 26.840,– EUR 294.000,– EUR

Im Ergebnis fällt auf ein Erbe von 1 Mio. EUR für den nichtehelichen Lebensgefährten
mehr als die zehnfache Steuer an, die einen Ehegatten träfe. Die Partner einer eingetra-
genen Lebenspartnerschaft werden hingegen heute den Ehegatten bei der Erbschaft-
und Schenkungsteuer völlig gleichgestellt. Ihre Bedeutung wird aber nun nach Einfüh-
rung der „Ehe für alle“ ohnehin deutlich zurückgehen.19

11 Heiratet jemand nicht, weil ihm die ehelichen Ansprüche, insbesondere die Scheidungs-
folgenansprüche, zu schwerwiegend sind, so verliert er steuerliche Privilegien in er-
heblichem Umfang. Zuwendungen unter Lebenden oder von Todes wegen an den nicht-
ehelichen Lebensgefährten sollten dann tunlichst vermieden werden.

19 BGBl 2017 I, 2787.
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§ 2 Rechtsfolgen der Ehe

A. Vorbemerkung

1In diesem Kapitel sollen sozusagen vor die Klammer gezogen die wichtigsten
rechtlichen Folgen einer Eheschließung dargestellt werden. Denn das einfache
„Ja“ vor dem Standesamt löst auf vielen Gebieten Rechtsfolgen aus.

B. Güterrecht

2Mit der standesamtlichen Hochzeit begründen die Ehegatten den Güterstand
der Zugewinngemeinschaft, sofern sie nicht durch Ehevertrag etwas anderes
vereinbaren (§ 1363 BGB).

Vereinfacht gesagt wird von diesem Tag an der Vermögenszuwachs eines jeden Ehegat-
ten gemessen und bei Ende der Ehe durch Scheidung oder Tod bilanziert. Derjenige Ehe-
gatte, der dann den höheren Zugewinn hat, muss dem anderen die Hälfte der Differenz
ausgleichen, so dass nach Durchführung des Zugewinnausgleichs beide Ehegatten
gleichgestellt sind. Dieser Ausgleich ist in voller Höhe mit der Scheidung fällig und stellt
hohe Anforderungen an die beim Unternehmer oftmals angespannte Liquidität.

3Für Details der Berechnung sei auf nachfolgenden § 5 verwiesen. Folgendes Beispiel mag
die güterrechtlichen Wirkungen verdeutlichen:

Beispiel:

Unternehmer Ulf Uniglobal hat jahrelang grübelnd über einem neuen Computerpro-
gramm verbracht. Da er während dieser Zeit nicht dazu kam, sich etwas zu kochen
oder seine Wäsche zu reinigen, nahm ihm seine Freundin Ute Unverzagt all dies ab.
Die zwei armen Schlucker heirateten quasi zwischen einigen Probeläufen der aus-
getüftelten Programme. Kurz danach begründete Ulf ein Startup und entwickelte
sein Programm zur Serienreife. Nach zwei Jahrzehnten, in denen Ute über eine Schar
fleißiger Helfer gebot, war das Programm Marktführer und Ulf 12 Millionen schwer.
Seine Ute aber wandte sich von ihm ab und dem Golflehrer Hans Handicap zu. Als sie
die Scheidung beantragt, wachte Ulf zum ersten Mal aus seinem Computerwelttraum
auf. Für die Zahlung von 6 Millionen Zugewinn war er nämlich nicht liquide genug. Da
Ute auf ihrem Recht bestand, musste die Firma verkauft werden, um den in einer
Summe sofort fälligen Zugewinn zu bezahlen. Ulfs Lebenstraum war ausgeträumt.

Unternehmen werden beim Zugewinn zu wahren Verkehrswerten bewertet. Sie weisen
oft nur geringe Liquidität auf und müssen dann in einem Scheidungsfall verkauft werden,
um den Zugewinn zu finanzieren.
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4 Alternativen zu dem Beispielsgeschehen gibt es viele. Insbesondere wäre ein rechtzeiti-
ger Ehevertrag ratsam gewesen, in dem etwa der Zugewinn begrenzt oder nur auf das au-
ßerbetriebliche Vermögen bezogen worden wäre.

C. Unterhaltsrecht

5 Eine weitere wichtige Folge der Eheschließung ist das Entstehen einer Unter-
haltspflicht.1

Mit der Heirat sind die Ehegatten zunächst zum Familienunterhalt nach § 1360 BGB
verpflichtet. Es handelt sich um eine zwingende Beitragsverpflichtung, für die jeder Ehe-
gatte seine Arbeitskraft und sein Vermögen einzusetzen hat, um die Kosten für Wohnung,
Nahrung, Kleidung sowie medizinische und kulturelle Bedürfnisse zu decken.

Hinweis

Zum Familienunterhalt gehört nicht die Pflicht, ein Eigenheim für die Familie zu
schaffen.2

6 Nach einer Trennung entsteht die Verpflichtung zur Zahlung von Trennungsunterhalt,
der durch eine Geldrente zu erbringen ist, § 1361 BGB. Der Trennungsunterhalt ist eben-
falls unabdingbar.

7 Mit der Rechtskraft der Scheidung entstehen dann ggf. Ansprüche auf Unterhalt nach
Scheidung gemäß §§ 1569 ff. BGB. Dessen Programmsatz betont den Grundsatz der Ei-
genverantwortung und stellt klar, dass Unterhalt nur bei Vorliegen einer der nachfolgen-
den Unterhaltstatbestände verlangt werden kann.

Das Unterhaltsrecht ist im Jahre 2008 grundlegend reformiert worden, so dass eine
deutliche Verringerung von Unterhaltsansprüchen die Folge war, leider aber auch eine
völlige Individualisierung, so dass es ganz schwierig ist, Unterhaltsdauer und -höhe vor-
herzusagen.

8 Im Unternehmensbereich sind Unterhaltsfragen deshalb so schwierig, weil es zum einen
gilt, zunächst das Einkommen des Unterhaltspflichtigen festzustellen, und hierzu um-
fangreiche Auskunftspflichten bestehen. Zum anderen ist die Unterhaltshöhe nicht
durch eine feste Obergrenze bestimmt. Sie berechnet sich aus einer Quote des Einkom-
mens des Unterhaltspflichtigen und bei gehobenen Einkommensverhältnissen konkret
nach dem in der Ehe gepflegten Lebensstandard.

1 ? § 9 Rdn 1 ff.
2 So schon BGH NJW 1966, 2401.
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